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Der NÖ Energiekennzahl-Rechner online

(www.noe.gv.at/energiekennzahlrechner)

Eine niedrige Energiekennzahl (EKZ) ist das wichtigste Kriterium für hohen Wohnkomfort und niedrige Heizkosten sowohl bei Neubau als auch bei der Sanierung. Je niedriger die Energiekennzahl, umso höher die Wohnbauförderung – so einfach ist die Vorgabe. Das Ziel: Förderung einer energiesparenden, modernen Bauweise für weniger Energieverbrauch, CO2-Ausstoß und damit ein Beitrag für den Klimaschutz. 

„Klimaschutz beginnt beim Energiesparen. Und mit dem Energiekennzahl-Rechner setzt Niederösterreich einen weiteren wichtigen Schritt in Richtung „Umwelt und Geldbörse schonen’“. 

Um ein möglichst optimales Gebäude zu errichten oder optimal zu sanieren, sollten sich die HausbauerInnen schon bei der Planung des Hauses mit der Energiekennzahl beschäftigen. Deshalb wurde der Energiekennzahl-Rechner auf der Homepage der NÖ Landesregierung entwickelt: Ein Lern- und Abschätzprogramm für die Energiekennzahl des eigenen Gebäudes.

Ing. Gerhard Puchegger von "die umweltberatung", der das Programm mit entwickelt hat, erläutert: „Mit diesem sehr einfach zu bedienenden Programm können Hausbauer und Hausbauerinnen schnell überprüfen, worauf es speziell bei ihrem Gebäude ankommt. Durch die Eingabe von Daten, z. B. zur Gebäudeform, -größe und -ausrichtung sowie Dämmung, Fenster und Lüftung können sie innerhalb kürzester Zeit die Energiekennzahl abschätzen und erkennen, wie stark sich beispielsweise die Wahl der Dämmung oder der Fenster auf die Energiekennzahl und damit auf die Förderung auswirken kann. So können Baufehler schon in einer frühen Planungsphase verhindert werden, bevor die komplizierten Berechnungen zur Ausstellung des Energieausweises begonnen haben.“


Das Programm ist aber auch sehr hilfreich bei einer geplanten Sanierung. Durch Abschätzung der Energiekennzahl des Gebäudes vor und nach der Sanierung lässt sich leicht erkennen, mit welchen Maßnahmen die Energiekennzahl gesenkt und wie stark die Heizkosten reduziert werden können. Wobei das Programm natürlich nicht die Berechnung des Energieausweises durch eine Fachperson ersetzen, sehr wohl aber einen fundierten Überblick schaffen kann.

Aufgrund aller eingegebenen Daten berechnet das Programm auch gleich die Höhe der Wohnbauförderung des Landes Niederösterreich. Dadurch sehen die HausbauerInnen sofort, wie durch die verschiedenen Energie-Einsparungsmaßnahmen die Energiekennzahl gesenkt und gleichzeitig die Förderung erhöht werden kann.

Bei Neubauten wird seit vergangenem Jahr in Niederösterreich nur mehr dann eine Wohnbauförderung vergeben, wenn der Energiebedarf (Energiekennzahl) maximal 50 Kilowatt pro Quadratmeter Wohnfläche und Jahr beträgt und lediglich FCKW-freie Baustoffe eingesetzt werden.

Informationen:

Bei der Hotline der Wohnbauförderung NÖ gibt’s unter Tel.: 027 42/ 221 33 gibt’s  Auskunft über alles, was die Förderung betrifft.

Die Energieberatung NÖ 027 42/ 221 44 bekommen die AnruferInnen Antworten auf  alle Fragen zu Gebäude und Heizung, Energieeffizienz, Energiekennzahl und zum Programm. 

Der Energiekennzahl-Rechner ist ab sofort online: 

www.noe.gv.at/energiekennzahlrechner.

Informationen auch auf www.umweltberatung.at 

